
Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Grevesmühlen GmbH zur Verordnung über 

Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss und dessen Nutzung für die 

Elektrizitätsversorgung in Niederspannung“ (Niederspannungsanschlussverordnung – NAV) 

1. Geltungsbereich 
1.1. Die Ergänzenden Bedingungen beziehen sich im Wesent-

lichen auf die netzanschlussrelevanten Festlegungen der 

Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) vom 

01.11.2006, in ihrer jeweils gültigen Fassung, für: 

• die Herstellung oder Änderung von ortsfesten Netzan-

schlüssen (§ 9 NAV) 

• Leistungserhöhungen/bauliche Veränderungen an be-

stehenden ortsfesten Netzanschlüssen (§§ 9, 11 NAV) 

• die Ausführung sonstiger Leistungen (§§ 14, 22, 23, 24 

NAV) 

1.2. Für Netzanschlüsse und deren Nutzung gelten im Netz der 

Stadtwerke Grevesmühlen GmbH Technische Anschluss-

bedingungen (TAB NS Nord 2023 v. 2.0) nach Maßgabe 

des § 20 NAV. 

1.3. Diese Ergänzenden Bedingungen sowie die TAB sind in 

ihrer aktuellen Fassung im Internet unter www.stadtwerke-

gvm.de abrufbar. 

2. Netzanschluss 
Der Antrag auf Herstellung des Netzanschlusses nach § 6 

NAV ist schriftlich unter Verwendung des von der Stadt-

werke Grevesmühlen GmbH zur Verfügung gestellten Vor-

druckes einzureichen. Der Vordruck wird auf Anfrage zu-

gesandt oder ist im Internet unter www.stadtwerke-gvm.de 

abrufbar. 
3. Netzanschlusskosten (§ 9 NAV) 
3.1. Die dem Anschlussnehmer berechneten Kostenanteile für 

den Netzanschluss werden als Anschlusskosten ausge-

wiesen. Diese können enthalten: 

• die Kostenerstattung zur Herstellung oder Änderung des 

Netzanschlusses gemäß § 9 NAV (inkl. der Erstinbetrieb-

setzung nach § 14 NAV) 

• den Baukostenzuschuss gemäß § 11 NAV 

• die Montagekosten je Mess- und Steuereinrichtung 

3.2. Für Anschlüsse, die durch Art, Lage und Dimensionierung 

vom Standard abweichen und durch die Preise gemäß 

Preisblatt zu den Ergänzenden Bedingungen nicht abge-

deckt werden, können die Kosten individuell berechnet 

werden. Der Netzanschluss von nicht ständig bewohnten 

Objekten erfolgt mittels Zähleranschlusssäule, welche an 

der Grundstücksgrenze zu errichten ist. 
3.3. Bei der Auflösung eines nicht leistungsfähigen Netzan-

schlusses in mehrere Anschlüsse werden dem Anschluss-

nehmer je Netzanschluss die Kosten der Errichtung eines 

Kabel-Netzanschlusses in der von ihm gewählten Bau-

weise berechnet. 

3.4. Zeitlich befristete Anschlüsse sind nach maximal zwei Jah-

ren in einen festen Anschluss umzuwandeln. 

3.5. Bestandteil der Netzanschlusskosten sind die Verlegung 

des Anschlusskabels, die Verbindung des Anschlusses mit 

dem Elektrizitätsversorgungsnetz, die Montage und der 

Anschluss des Hausanschlusskastens sowie die Inbe-

triebnahme des Netzanschlusses. Für die Montage der 

Hauseinführung und deren Abdichtung gegen das Mauer-

werk ist der Anschlussnehmer verantwortlich. Beim Au-

ßenwandeinbau erfolgt die Montage des Hausanschluss-

kastens in ein anschlussnehmerseitig vorgefertigtes 

Wandeinbaugehäuse bzw. einen Wandeinbaurahmen ein-

schließlich der zusätzlichen Schutzrohrmontage. 

3.6. Für den durch den Anschlussnehmer in Eigenleistung er-

brachten Tiefbauanteil auf dem Anschlussnehmergrund-

stück gewährt die Stadtwerke Grevesmühlen GmbH ange-

rechnet auf den Anschlusspreis einen Rabatt. 

4. Baukostenzuschuss (§ 11 NAV) 
4.1. Baukostenzuschuss (§ 11 NAV) 5.1 Die Stadtwerke Gre-

vesmühlen GmbH erhebt bei der Erstellung von Anschlüs-

sen bzw. für die Erhöhung der Anschlussleistung beste-

hender Anlagen vom Anschlussnehmer einen Baukosten-

zuschuss (BKZ) in Höhe von 50 % der umzulegenden Ge-

samtkosten gemäß der gesetzlichen Regelung. Nach § 11 

Abs. 3 NAV wird ein BKZ nur für den Teil der Leistungsan-

forderung erhoben, der eine Leistungsanforderung von 30 

Kilowatt übersteigt. 
4.2. Für die Leistungsinanspruchnahme gilt die maximal zeit-

gleiche Leistung am Netzanschluss unter Berücksichti-

gung der Durchmischung der jeweiligen Leistungsanforde-

rungen. Grundlage für die Festsetzung der durchmischten 

Leistungsanteile je Anschlussnutzer ist das BKZ-Bewer-

tungsverfahren der Stadtwerke Grevesmühlen GmbH. 

Eine Nachberechnung des BKZ erfolgt, wenn der An-

schlussnehmer seine Leistungsanforderung erheblich 

über das der ursprünglichen Berechnung zugrunde lie-

gende Maß hinaus erhöht. Dies ist gegeben, wenn sich die 

Leistungsanforderung um mindestens 5 % gegenüber der 

ursprünglichen Leistungsanforderung erhöht. 

5. Inbetriebsetzung (§ 14 NAV) 
5.1. Für die Inbetriebsetzung beauftragen die Stadtwerke Gre-

vesmühlen GmbH einen Dienstleister, welcher  die Kun-

denanlage über den Netzanschluss an das Verteilernetz 

der Stadtwerke Grevesmühlen GmbH anschließt und den 

Netzanschluss in Betrieb nimmt. 

5.2. Ist eine beantragte Inbetriebsetzung der Kundenanlage 

aufgrund festgestellter Mängel an der Anlage nicht mög-

lich, zahlt der Anschlussnehmer hierfür sowie die etwaigen 

weiteren vergeblichen Inbetriebsetzungen jeweils die ent-

stehenden Kosten nach Aufwand. 

6. Plombenverschlüsse (§§ 8, 13, 22 NAV) 
Werden Plombenverschlüsse schuldhaft vom Anschluss-

nehmer/-nutzer, oder von Dritten geöffnet oder gebrochen, 

berechnet die Stadtwerke Grevesmühlen GmbH ihm die 

entstehenden Kosten. 

7. Nachprüfung von Messeinrichtungen 

(§ 71 MsbG) 
7.1. Der Anschlussnehmer/-nutzer kann jederzeit die Nachprü-

fung der Messeinrichtungen durch eine Eichbehörde oder 

eine staatlich anerkannte Prüfstelle im Sinne des § 40 Abs. 

3 des Mess- und Eichgesetzes verlangen. Stellt der An-

schlussnehmer/-nutzer den Antrag auf Nachprüfung nicht 

beim Messstellenbetreiber, so hat er diesen zugleich mit 

der Antragstellung zu benachrichtigen. Die Nachprüfung 

von Strom Messgeräten werden von staatlich anerkannten 

Prüfstellen unter Aufsicht der Eichbehörde durchgeführt. 

Die Nachprüfung umfasst in jedem Fall die äußere Be-

schaffenheitsprüfung sowie die anschließende messtech-

nische Prüfung. 

7.2. Für die vom Anschlussnehmer/-nutzer veranlasste Nach-

prüfung erhebt die Stadtwerke Grevesmühlen GmbH die 

Kosten gemäß Preisblatt zu den Ergänzenden 



Bedingungen für den Ausbau und Einbau der Messeinrich-

tung sowie die Koordination der Nachprüfung. 

7.3. Die individuell anfallenden Kosten des Prüfamtes/Eicham-

tes werden separat in Rechnung gestellt und ausgewie-

sen. 

7.4. Die Kosten der Nachprüfung werden von der Stadtwerke 

Grevesmühlen GmbH übernommen, falls die Nachprüfung 

ergibt, dass die Messeinrichtung nicht mehr verwendet 

werden darf, sonst dem Anschlussnehmer/-nutzer. 

8. Störungsbeseitigung (§§13, 22 NAV) 
8.1. Für die ordnungsgemäße Errichtung, Erweiterung, Ände-

rung und Unterhaltung der elektrischen Anlage hinter der 

Hausanschlusssicherung ist der Anschlussnehmer/-nutzer 

verantwortlich. 

8.2. Ist eine Veränderung oder Erweiterung der Anschlusssi-

cherung notwendig, gelten die Bestimmungen zu den 

Netzanschlusskosten gemäß Punkt 3 dieser Ergänzenden 

Bedingungen zur NAV. 

8.3. Wird der von der Stadtwerke Grevesmühlen GmbH beauf-

tragte Dienstleister für Störungsbeseitigung in Anspruch 

genommen, die auf Mängel in der Kundenanlage zurück-

zuführen sind, zu deren Beseitigung der Anschlussneh-

mer/-nutzer bereits aufgefordert wurde und noch keinen 

Auftrag an einen eingetragenen Elektroinstallateur erteilt 

hat, dann berechnet die Stadtwerke Grevesmühlen GmbH 

dem Anschlussnehmer/-nutzer die entstehenden Kosten. 

9. Unterbrechung & Wiederherstellung des An-

schlusses und der Anschlussnutzung (§ 24 NAV) 
9.1. Die Stadtwerke Grevesmühlen GmbH hebt die Unterbre-

chung unverzüglich wieder auf, sobald die Gründe für die 

Unterbrechung entfallen sind und der Anschlussnehmer/-

nutzer oder im Falle des § 24 Abs. 3 NAV der Lieferant 

oder Anschlussnutzer die Kosten für die Unterbrechung 

und Wiederherstellung des Anschlusses und der An-

schlussnutzung ersetzt hat oder der Lieferant den Auftrag 

zur Entsperrung erteilt hat. 

9.2. Die Stadtwerke Grevesmühlen GmbH berechnet pau-

schale Kostenbeiträge für die Unterbrechung und die Wie-

derherstellung des Anschlusses bzw. der Anschlussnut-

zung gemäß Preisblatt zur Unterbrechung und Wiederher-

stellung der Anschlussnutzung. 

9.3. Kann trotz Terminvereinbarung eine Unterbrechung des 

Anschlusses bzw. der Anschlussnutzung nicht erfolgen, 

die der Anschlussnehmer/-nutzer zu vertreten hat, berech-

net die Stadtwerke Grevesmühlen GmbH die Kosten pau-

schal gemäß Preisblatt zur Unterbrechung und Wiederher-

stellung der Anschlussnutzung. 

9.4. Das separate Preisblatt zur Unterbrechung und Wieder-

herstellung der Anschlussnutzung ist auf der Homepage 

der Stadtwerke Grevesmühlen GmbH unter 

www.stadtwerke-gvm.de veröffentlicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10. Schlichtungsstelle 
Zur Beilegung von Streitigkeiten nach § 111 a EnWG kön-

nen Verbraucher im Sinne von § 13 BGB ein Schlichtungs-

verfahren bei der Schlichtungsstelle Energie beantragen. 

Voraussetzung dafür ist, dass der Verbraucher zunächst 

den Kundenservice der Stadtwerke Grevesmühlen GmbH 

kontaktiert hat und keine zufriedenstellende Lösung ge-

funden wurde. Die Teilnahme an dem Schlichtungsverfah-

ren bei der Schlichtungsstelle Energie e.V. ist für die Stadt-

werke Grevesmühlen GmbH verpflichtend. Die Schlich-

tungsstelle Energie ist folgendermaßen erreichbar: 

Schlichtungsstelle Energie e.V. 

Friedrichstraße 133, 10117 Berlin 

Tel.: 030 275 7240-0 

E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de 

Web: www.schlichtungsstelle-energie.de  

11. Inkrafttreten 
Diese Ergänzenden Bedingungen treten mit Wirkung vom 

01.06.2026 in Kraft, gleichzeitig wird die bisherige Fas-

sung außer Kraft gesetzt. Die Stadtwerke Grevesmühlen 

GmbH behält sich eine Änderung der „Ergänzenden Be-

dingungen zur NAV“ vor. Die geänderte Fassung wird mit 

Inkrafttreten Bestandteil des jeweils abgeschlossenen 

Netzanschlussvertrages bzw. Anschlussnutzungsverhält-

nisses 


